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1. Da, wie bekannt, für qualitative Systeme das quantitative Verbot Wittgen-
steins, wonach eine Funktion sich selbst nicht zum Argument nehmen darf, 
nicht gilt, werden sämtliche 9 möglichen funktionellen Abhängigkeiten der 
ortsfunktionalen Zählweise der qualitativen Arithmetik der Relationalzahlen 
(vgl. Toth 2015a-e) bestimmt. Im vorliegenden Teil geht es um Subjazenz. 

2.1. Subj = f(Adj) 
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2.2. Subj = f(Subj) 

 

Rue de la Villette, Paris 

2.3. Subj = f(Transj) 
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